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Sehr  Beehrte'r  Herr  0chwedhelm,

wir  uns Büsehen  und
geht  Ibnen  u.nd  1hrer
SO  s:i.nd  ivir  ge;;und
Veranlassung  dazu  ha  -

mit  dem  %'or't:  freier

Arbeit  von  «ifürgnarnt-
wählten  mich  zu  Ostern

Sle  l)enbur  ,k" e r  uüchs  en  1' n

offiz/elle  1)srs  jn].icl"ikeit
die  die  Larid'spaiar.ü-
So  bedeut:=am,  daß

e:i»t=eas:te.n  I1.itera'ffi
bekonrat  meinem

es  sind  sehr  viele  !ifiünate  versty'ichen,  seitaerri  iHir  uns

etliche  Brie:f'e  Be";;'üchselt  haben.  Ich  hoffe,  es ,geht  Ib
Parüilje  ,3ut.  Was mich  und die  rfeinen  betrifft,  SO s:i.nd
und au.ch guten  A2utes,  wennBleich  wir  oft  wenig  Veranls
ben.  =,aieil  - nun.  zu erklären  brauche  ich  es nur  mit  de
Schrifats+,eller.  Überdies  h;ibe  ich  mir  eine  neue  Arbeit
licher  Bürde  aufhülsen  lassen:  meine  Landsleute  wählte

jaaf

achaftezt  zurü  l'Jixtzeo  der  Vertrieberieri  leisten.  fur  So

aeherx  -üir:i=e  treten  nan  nüttirlic}r  etwas  zurück.  cind  «las

'ir'ol:  «-ib'rigens  arri4.  Juli  mit  einar  Hörfolge  zu Wort.*  Aber  miüh  würde
esj-reuel1*aiwer'inesml).er]itxubto*vüra'e*xmRa}in'iene:LnerD:L(.hterhalbstun*

de7' aufzutreten,  urid 'z's;itr denke ic}i dabei an die bejgeleBte  Erzähl.ang,
die  einev;yahre  B,=i;ebenheit  schildert  und  darr.it  }iinter  deü  E:iserncn  Vor-
hang  't'ritt,  dies  jedoch  niclr:  in  fler  üb!ichaa  'iYejse,  wir.  mün  heute
Geschehnisse  aus  jenem  Raum  za  erziihlen  pflegt.  Die  Erzi-ih]-ung  berich-

tet  von eföem  i4ichtdeutschen,  dür  uriter  öinsatz  sejriel  Lebsas  einen
verfolgten  Deu-:,schen  ret'tet.  r«ich  dünkt,  es  ist  manchnial  nötig,  daran
zu  er'xnüerrt.  dhß  es  auch  untür  deri  ölaw-ari  Irave  Iieute  gibt.  Und  daß

,A-e'n  nur  eine  Tatsaclxe  berichte,  denn  SO,  wie  ich  es  iiiziede'rgebe,  spiel

mäßigeri  :ron  ZLl  erzähler.,  was  nicht  bIoß  der  ätäff  erfordert,  sondern

V!&8  auch  für  die  Rundfunkverbreitung  nicht  un,3i,instig  ist

Ich  bitte  Sie  freunalich.  die  Erz:ihlung  zu  lese<-i  yxxfx rriir  mitzatsiIen

Z[1 seüden.  freilich  würt-ie  ich  dan."i  dart:im  bitten.  eS  ,:ielbst  vorlesen

rxe id

Ihr


